
falscher Name für Karl Bello war. Nicht zutreffend ist im

Totenbuch von Bildstein zudem die Aussage, das Kind

sei ehelich geboren.

Anlässlich eines Verhörs vom 26. November 1822 vor

dem Zivil- und Kriminalgericht Feldkirch beschrieb Ka-

tharina Unold den Karl Bello wie folgt:
«Er mag zwischen 50 und 60 Jahren alt seyn, denn er

hat schon graue Haare ... Er ist grosser Statur, schlank am

Leib, und an Füssen ist er mager, hat schwarze, mit weissen

untermischten Haaren, schwärzlichte [sic] Augen, und

[ist] im Gesichte fett, und stark blatternarbicht [sic].»°*

Karl Bello hätte vor ungefähr drei Jahren in Nendeln ein

Haus gekauft, es sei das zweite Haus, «wenn man [von

Feldkirch aus] auf Nendlen kommt». Er «handelt mit

Brod, Strümpf und verschiedenen Artikeln».°

Katharinas Unolds Schwester Elisabeth, auch als

«Elisabeth Fessler» sowie «Elisabeth Bürstenbinder» be-

zeichnet, starb im Jahr 1818 in Rottweil (Württemberg).

Gemäss Aussage von Katharina Unold hätten die Rott-

weiler Behörden in Karl Bellos Reisepass daraufhin die

Anmerkung hineingeschrieben, «dass sein angebliches

Weib Elisabeth Fessler verstorben seye», doch Bello habe

daraufhin dem Löwenwirt zu Rottweil einen Kronen-

taler gegeben, damit dieser diese Anmerkung aus dem

Pass wieder herausradiere.®

Elisabeth Unold (falsch: Fessler respektive Bürsten-

binder) hätte viel gewusst über Karl Bello. Diesen wollte

man angeblich in der Schweiz enthaupten, doch er sei

aus dem Arrest entwichen. Zudem sei Karl Bello mit der

Tochter des Kreuzwirts in Baden (Aargau) legal verhei-

ratet gewesen. Die mehrfach einvernommene Katharina

Unold empfahl den Behörden, diesbezüglich bei den

Amtsstellen in Zürich und Baden nähere Informationen

einzuholen. Damit könne man Karl Bello endgültig als

Ehebrecher und mehrfachen Straftäter entlarven:
«Dann wird seine Sache schon aufkommen, und ich ver-

lange, dass man mir ihn unter das Angesicht stellt.»”

Betreffend die erhobenen Vorwürfe von Katharina

Unold an Karl Bello korrespondierte das Zivil- und Kri-

minalgericht Feldkirch regelmässig mit dem Oberamtin

Vaduz. Am 3. Dezember 1822 schickten die Feldkircher

Behörden eine Abschrift eines Verhörs nach Vaduz, das

am 29. Mai 1816 mit dem Wasenmeister Michael Bolt aus
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der Burgerau (Werdenberg) durchgeführt worden war.

Die Aussagen von Michael Bolt belasteten Karl Bello

ebenfalls schwer. Diesersolle sich

«durch seynefeinen Diebereyen soweit erschwungen ha-

ben, dass er nun mit zwei prächtigen Pferden und gedeck-

tem Wagen aufallen Märkten herumfahre, und als Italiener

die schönsten Gold- und Silberwaaren verkaufe. Die Elisa-

beth [Unold] solle vorzüglich geschickt seyn [im Verkau-
fen].»®
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